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Lüders-Schüler brechen nach Dalian auf

Ein Praktikum
in China WA

Zwei Jugendliche hoffen auf Sponsoren
HAMM-WEsIEN . tD Früh-
jahr 2008 besuchten auf Ini-
tiatfue. {er Stadt eFtmals
Hammer Jugendliche die chi
nesische Hafenstadt Dalian-
Mit Beginn der OsterferieD
bricht. eineüt. eine schüler-
gruppe alortllin auf. An der
knapp dreiwöchigen Jugend-
begegnung, die ein Prakti-
kum in einem Betrieb sowie
einen schulbesuch ein-
scl ießt, nehmen 13 Zwölft-
klässler des Elisabeth-Lüder6-
Kollegsisowie zwei Besucher
des Jugendzenfums Casino
in Pelkum teil. Zwei Lüders-
Schüler, die l8-j:ihrige Carina
Miiller und Jan'Christian von
den BeE (19), hoäen, quasi
in letzter Minute noch mit in
aen nief;br binsteigen zu
können. ,,Das hängt davon
ab, ob wir noch sponsoren
fur die Reisekosten finden
können", sagt Frank Sadow-
sky, Der Lehrer am Berufs-
kolleg begleitet die cruppe
ebenso wie sabine Breforth
und Karl Luster-Haggeney
vom Jügendzenfum Casino,

Die Reise iII die SeEhs-Mil'
lionen-Einwohner-Stadt Dali-
an ist nicht billig, und das ID-
ter$se der Schüler groß. Da-
her reichen auch die 13000
Eüro aus dem Bundesjüge -
plan fin das Projekt nicht
aus., ,Einen zusärzl ichen
Platz konnten wir bereits
durch die Spende der lrter-
Versicherung finanzieren,
erläutert Sadowsky. Nun
hofft er auf weitere Zusagen
von PrivatPersonen oder Un-
ternehm€n. "Die beiden
Schüler sind natürlich auch
bereit, quasi als Gegenleis- AnsFechparlnef für das Projeh
tung für eine spende in den sind Frank Sadowsky unter Tel€-
Sommerfeden in den jeweili- ton 0157/72514727 und Kad
gen Untemehmen zu arbei- LunerHaggeney, Telefof 0176/
ren". unrersrreichl er. 2 t45J0I1.

Bei der China-Reise steht
weniger das Vergnügen im
vordergrund, deno die Förde-
rung der Berufspeßpektive,
Auslandsedahrung und der
interkulturelle Austausch.
"Und sie bedeut€t Arbeit",
unterstreicht Sadowsky. Al
lein die Vorbereilung dauere
60 Stunden, So veEichteteD
die Schüler unter anderem
auf das verlängerte Karne-
valswochenende, urn sich fit
zu machen für den Eintrilt in
eine fremde Welt. Im ,,Reich
der Mitte" warlet in den ers-
ten drej Tagen ein ,,Grund-
kurs in chinesischer Kultur"
aüf di€ Schüler und danach
ein Betriebspraktikum in den
B€rufsfeldern Gesundheir. So'
ziates, ErziehunS und Haus-
wirtschaft. Tatkäftige Unter-
slützung komml hier von der
,,Dalian xinguangcai Employ-
ment Service Co, Ltd.", Die
woche drauf besuchen die
Hammer, deren Bildungsgän-
ge mit dem Fachabitü oder
der Allgemeinen Hochchuf
reife abschließen, den Unter-
richt in einem chinesischen
Gymnasiüm, Zu Haüe wird
das "Projekt China" dann
noch intensiv nachber€itet.

Sädowsky geht davon aus,
dass sich die Jugendlichen
auch beim anstehenden Ge'
genbesuch €ngagieren. Einen
solchen hatten die Chinesen
Mitte vergangenen Jahres aus
Angst vor der Schweinegrip-
pe abgesagt (wA berichtete).
Nun jst er für August bezie-
hungsweise september die-
sen Jahrcs vorgesehen. . jm

Dip beiden Schül]er Caina MüILer (18) und Jdn-Chistitn von
den BerE (19) mit ihrcm Lehrcr Fru k Ssdousky: AlLe Drci
hoffen" doss sich Sponsoren meden, die no.h zuei PLätze fiir
die China-Fahrt finanziercn. . Foto: Braüer


